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Die Kunst der  
BadGestaltung



Stefan Schärer
Präsident BadeWelten

Inspirationen,  
Ideen und Können

Liebe Leserin, lieber Leser 

Passt Rot zu Grün? Kann man zu Eiche ein anderes Holz kombinieren? 
Wie sieht der Spiegel an dieser Wand aus? Verträgt es eine Stehleuchte 
im Bad? Irgendwann wird Sie mit Sicherheit die eine oder andere dieser 
Fragen beschäftigen, wenn Sie an die Planung Ihres Bades gehen. Gut, 
wenn Sie dann einen Gesprächspartner haben, mit dem Sie diese gestal-
terischen Details diskutieren können. Denn es sind genau diese kleinen 
Details, die grosse Auswirkungen auf das Ganze haben. Die Partner von 
BadeWelten kennen sich deshalb nicht nur in sanitärtechnischen Dingen 
aus, sondern verfügen auch über eine hohe gestalterische Kompetenz. In 
diesen Fachgebieten bilden sie sich laufend weiter und sind informiert 
über aktuelle Entwicklungen und Trends. Und auf dieser Basis wählen 
Badarchitekten von BadeWelten ihre Sortimente aus. Design, Material, 
Verarbeitung, Technik und Funktionalität müssen ihren Ansprüchen ge-
nügen – erst dann werden daraus individuelle Badkonzepte entwickelt, 
die ihre Qualitäten Tag für Tag unter Beweis stellen. Und dazu gehört die 
Designbadewanne ebenso wie das richtige «Rot» an der Wand, das per-
fekt zum «Grün» der Bodenplatten passt. 
		  Badarchitekten von BadeWelten inspirieren mit Ideen, mit speziellen 
Sortimenten und mit Kreativität – verbunden mit persönlicher Beratung, 
gekonnter Planung, professioneller Installations- und Sanitärtechnik und 
umfassenden Dienstleistungen. Das passt.

Herzliche Grüsse

Stefan Schärer, Präsident
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PROJEKTbad 1

Kleine Details mit grossem  
Effekt: Das Rot der Möbel  
und Accessoires bestimmt die  
Wirkung des Konzeptes.

Die grosse Kunst 
liegt im Kleinen
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Man hätte auch kontrastreiches Schwarz, dunkles Grün, Blau oder Braun wählen können – oder 
eine sanfte Variante in sandigen Beigetönen: Das Bild wäre jeweils ein ganz anderes. Dieses 
Planungsbeispiel macht deutlich, wie sehr eine sachkundige Raumarchitektur Freiraum für 
ganz persönliche Interpretationen schaffen kann. Weder Boden noch Wand geben hier bereits 
Farbfelder vor, an die man sich bei der weiteren Möblierung und Ausstattung halten müsste: Sie 
sind in einem weichen Weisston gehalten, der hell, aber nicht kühl wirkt. Und auch die Wahl der 
Sanitärkeramik und -möbel lässt alles offen für individuelle Bespielungen. Doch Achtung: Die 
grosse Kunst liegt hier im Kleinen. Zum Beispiel darin, sich nicht nur für eine Lieblingsfarbe, 
sondern für die richtige Farbnuance zu entscheiden, die dem Bad den gewünschten fröhlichen, 
sinnlichen, edlen, frischen, sportlichen, verspielten oder auch ganz unprätentiösen Grundtenor 
verleiht. Mit dem Entscheid für ein kontrastreiches oder harmonisches Farbkonzept lassen 
sich moderne oder klassische Stilrichtungen jeweils anders betonen – das will gekonnt sein. 
Ebenso wie die Auswahl entsprechender Möbel und Accessoires, die diesem Stil letztlich 
Ausdruck verleihen. Und das tun sie nur, wenn alles zueinander passt.

Für dieses Projektbad wurde die 
Badeinrichtung spirit 60 von 
talsee eingesetzt – im Zusammenspiel 
mit Armaturen von Axor 
Bouroullec und der Accessoirelinie 
Lindo von Bodenschatz.

Die grosse Kunst 
liegt im Kleinen



Hier ist nicht nur normales Duschen, sondern zusätzlich 
Wellness mit Wasserdampf angesagt. Die Dampfgene- 
ratoren sind auf kleinstem Raum untergebracht und  
verwandeln die Dusche in ein privates Spa, das mit unter
schiedlichen Wellnessfunktionen und Wasseranwen- 
dungen aufwartet. Die Bank bietet Platz für zwei zum 
Sitzen und Anlehnen. Mit dem flachen, puristischen 
Handtuchradiator Fina Spa von Zehnder, der stets warme 
Handtücher bereithält, haben die Badplaner für weiteren 
Komfort in dieser kleinen Wellnesszone gesorgt.

Aus einem Guss

Es scheint so einfach und logisch, wenn alles perfekt 
aufeinander abgestimmt ist und miteinander harmo-
niert, als ob es nichts anderes gäbe. Dabei ist das 
Ergebnis stets die Essenz, die sich aus unzähligen 
Überlegungen, aus Abwägen und Auswählen, Verglei-
chen, Verwerfen und Suchen herauskristallisiert. Die 
Badarchitekten und -planer von BadeWelten greifen 
dabei auf einen reichen Fundus an Erfahrung und Fach- 
wissen zurück – sei es in technischen wie in gestalte-
risch-konzeptionellen Belangen. Sie bedienen sich bei 
ihren Konzepten des breiten Angebotsspektrums der 
führenden Marken, über welches sie sich an interna-
tionalen Fachmessen und -präsentationen stets auf 
dem Laufenden halten. Für dieses Projektbad wurde 
die Badeinrichtung spirit 60 von talsee eingesetzt – 
im Zusammenspiel mit Armaturen von Axor Bouroullec 
und der Accessoirelinie Lindo von Bodenschatz. Das 
beidseitig offene Regal von Interlübke dient als Raum-
teiler, Stauraum und Plattform für Dekoratives. Dahinter 
grenzt der Wellness-Duschbereich an. Auch hier macht 
ein kleines Detail den Unterschied und zeigt grosse 
Wirkung.

Wellnessvergnügen

Das Keramik-Dampfbad Aspen von Repabad ist Komfort-
dusche und Dampfbad in einem und benötigt dazu nicht 
mehr Fläche als eine ganz normale Dusche: 100 x 125 cm. 

Badeinrichtung Waschtisch spirit 60, talsee 
Unterbau Strukturlaminat, talsee 
Spiegelschrank pure, talsee
Armaturen Bouroullec, Axor Hansgrohe
Dusche Dampfdusche Aspen S, Repabad
Handtuchradiator Fina Spa, Zehnder
Inneneinrichtung Studimo, Interlübke
Accessoires Lindo, Bodenschatz

Das beidseitig offene Regal  
von Interlübke dient als 
Raumteiler, Stauraum und 
Plattform für Dekoratives.
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Das Keramik-Dampfbad Aspen von Repabad ist 
Komfortdusche und Dampfbad in einem und 
benötigt dazu nicht mehr Fläche als eine ganz 
normale Dusche: 100 x 125 cm.



PROJEKTbad 2

Einfarbigkeit muss nicht  
eintönig sein – auch hier kommt 
es auf den guten Ton an.

Monochrom – 
absolut  
reizvoll
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Wer monochrom hört, denkt meist an die Klassiker Schwarz oder Weiss und 
deren Abstufungen, es könnte aber auch jede Buntfarbe sein, die in ihrer 
jeweiligen Tonreihe ihre Reize ausspielt. Doch bleiben wir beim Klassiker, der 
Unfarbe Schwarz und deren Graureihe. Grautöne im Bad? Warum nicht! Grau 
kann alles andere als trist wirken, wenn man seine Stärken erkennt und nutzt.

Ton-in-Ton

Malen in einer Farbrichtung ist eine hohe Kunst, ebenso zeigt das Fotogra-
fieren in Schwarz-Weiss oder in Graustufen erst den wahren Könner:  
Tiefe und Tiefgründigkeit dieser Ton-in-Ton-Werke sind kaum zu übertreffen. 
Ähnliches geschieht bei Raumkonzepten, bei denen sich versierte Planer auf 
den Einsatz einer einzigen Farbe konzentrieren. In diesem Projektbad wird 
Schwarz in all seinen Stufen dekliniert. Von tief glänzendem Schwarz beim 
Waschtisch bis zum silbern glitzernden Mosaikstein der Wannenverkleidung. 
Die Nuancen gehen harmonisch ineinander über oder treffen kontrastreich 
aufeinander, das erzeugt reizvolle Lebendigkeit. Es ist allerdings nicht das 
Grau und Schwarz allein, das hier den Reiz der Gestaltung ausmacht. Es sind 
auch die unterschiedlichen Materialien, die Wirkung zeigen. Hoch glänzende 
Lackfronten, Keramik, Stucco Veneziano, Holz und Chrom sind fester Bestandteil 
dieses Gestaltungskonzeptes, das genau den richtigen Ton des Puristen trifft.

Badeinrichtung Waschtisch ProCasa Cinque, Richner 
Spiegelschrank ProCasa, Richner | Badewanne Memo Duo, Richner
Armaturen Cristina Quadri, Richner
Dusche Alpino plus, Richner 
WC ProCasa Cinque, Richner | Betätigunsplatte Sigma 10, Geberit
Boden  ProCasa Tre&Cinque, Richner
Wand Stucco Veneziano, Colartec  
Accessoires Cubo, Richner

Bilder und Rahmen 
in kontrastreichem 
Schwarz und  
Weiss lassen Tiefe  
und Tiefgründigkeit 
entdecken.



PROJEKTbad 3

Tageslicht sorgt für gute Laune  
im Bad – das Lichtkonzept zaubert 
die Abendstimmung herbei.

Licht bei Tag  
und Nacht
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Badeinrichtung Waschtisch Palace, Laufen
Ablage Palace, Laufen | Lichtspiegel Casa, Laufen
WaschtischArmaturen Curfprime, Arwa  
Duscharmaturen Axor Shower Collection, Hansgrohe 
Dusche Dampfdusche U-shape, Cleopatra 
WC Aqua Clean 8000plus, Geberit
Betätigunsplatte Sigma 01, Geberit
Accessoires Creativa, Bodenschatz

Frisches Frühlingsgrün leuchtet hier im hellen Tageslicht 
und das Weiss der Einrichtung spielt mit der Wirkung 
des Schattens. So entstehen immer wieder neue Ein-
drücke und Raumstimmungen – alleine durch den span-
nenden Wechsel von Wetter, Tages- und Jahreszeiten. 
Eingebunden in dieses natürliche Lichtspiel ist die 
Raumbeleuchtung mit in der herabgehängten Decke 
integrierten Spots, die sich über Dimmer steuern lassen. 
Dazu kommt wohltuendes, farbiges Licht, denn im  
Mittelpunkt dieses Planungsbeispiels steht nicht die 
Badewanne, sondern eine Dampfdusche. LED Technolo-
gie unterstützt darin je nachdem den Frischekick oder 
die stärkende blaue Relaxstunde.

Unter Dampf

In einer Dampfdusche kann man ganz normal wunderbar 
duschen – aber mit Dampf fühlt sich diese Welt ganz 
anders an. Ein Dampfbad stärkt das Immunsystem, 
regelt den Feuchtigkeitshaushalt der Haut und trägt 
im Zusammenklang von Dampf, Licht und Aromen zur 
maximalen Entspannung bei. Die sinnlichen Effekte von 
Farblicht und heilendem Wasser lassen Alltagsstress 
schnell vergessen. Die Badarchitektur hat hier all diese 
Elemente von Anfang an berücksichtigt – nicht umsonst 
ist das gesamte Umfeld zurückhaltend in neutralem 
Weiss gehalten.

Grünes Licht: die Farbe der 
Natur entspannt, beruhigt, 
gleicht aus.



PROJEKTbad 4 

Der Raum gibt den Ton an – das Bad nutzt ihn als Bühne.

Perfekte 
Raumgestaltung
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Der Raum gibt den Ton an – das Bad nutzt ihn als Bühne.



Ein Raum lebt von Lichtstimmungen und Farbwelten, von der Raumauf-
teilung und Einrichtung, von Abläufen, von Ausblicken und Einblicken  
und vielen weiteren Details: Vergleicht man die verschiedenen Projekt-
bäder in diesem Magazin, so ist leicht zu erkennen, dass sich hier ein rei-
ches Gestaltungspotenzial verbirgt. Die Badarchitekten und -planer von 
BadeWelten legen deshalb bereits auf die Ausgestaltung des Raumes sehr 
viel Wert, bevor sie an die Einrichtung gehen, denn hier wird der Grund-
stein für das spätere Gesamtbild gelegt. Wie sollen Wände, Boden und 
Decke materialisiert werden, welches Farbkonzept eignet sich am bes-
ten, um die gewünschte Stilwelt zu realisieren, welche Lichtquellen neh-
men Einfluss auf das Konzept und wie lassen sich die einzelnen Elemente  
optimal aufeinander abstimmen? Mit diesen Fragen befassen sich die 
Profis und überlassen dabei nichts dem Zufall. Der Raum ist schliesslich 
die Bühne für die nachfolgende Einrichtung und Ausstattung des Bades.

Gesamtkonzept

Jeder Raum hat seine Stärken und bietet verschiedene Optionen für die 
Planung. In diesem Projektbad steht die Wanne frei, aber nicht im Zent-
rum. So lässt sie Platz für eine logische Abfolge von Waschtisch – Dusche – 
WC – Ankleide. Jeder Bereich steht für sich und verfügt über genügend  
Verkehrsfläche. So hätte beim WC/Bidet auch ein dekorativer Paravent noch 
Platz. Spiegel erweitern das Blickfeld und sanftes Licht verbreitet Ruhe. 

Der offene Hochschrank  
dient als Stauraum,  
der integrierte Spiegel  
erweitert den Raum.

PROJEKTbad 4 
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Messebad 3
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hansgrohe
Raindance Rainfall
180 Air 2jet
Art.Nr. Attrappe: 28993 000

Keramag
Citterio Bidet mit Überlauf
# 233550

Keramag
Waschtisch Ablage links
900 x 500, weiss
123695000

Keramag
Unterbau, Ablage links
1334 x 504 x 554,
Holzstruktur graubraun
835536000

Keramag
Badewanne Preciosa II
1800 x 900, weiss
Nr. 600385

BRH +100

Keramag
Hochschrank offen
mit Spiegel
400 x 1600 x 250
835101000

B

CA

B1

A1

KWC Ono
Einhebelmischer
Auslauf fest, ganzchrom
ohne Ablaufgarnitur
Art.Nr.12.151.042.000

KWC Ono
Bademischer UP
Art.Nr. 20.154.280.000

KWC Ono
Wandanschlussbogen
chomeline, 1/2"
Art.Nr. 26.151.610.000

Bodenschatz Simara
Handtuchhalter
Art. BA51VC140

Bodenschatz Simara
Badtuchstange 60 cm
Art. BA50VC101

Lieferant Keramag/ Glas Trösch/ hansgrohe/ Geberit/ Infraswiss/ KWC

Duschbereich
Duschabtrennung OrcanGlas Trösch

Hansgrohe Raindance Rainfall 180 Air 2jet

Waschbereich
Waschtisch Citterio Ablage linksKeramag

Unterbau Citterio Holzstruktur Graubraun

Dekomaterial
Bodenplatte xyXXX

Badbereich
Badewanne Preciosa II, 180 x 90Keramag

KWC Ono Bademischer UP, Anschlussbogen

Lichtspiegelelement, Citterio 90 x 14 x 60

Hochschrank offen mit Spiegel

KWC Ono Waschtischmischer

Bodenschatz Handtuchhalter, Seifenspender, Glashalter

WCbereich
WC, Citterio mit DeckelKeramag

Bidet, Citterio

Bidetmischer

2 x Monolith schwarz

KWC Ono

Geberit

Simara; Bürstengarnitur, WC RollenhalterBodenschatz

NCS S 5030-R90B, Ral 9010Wand

Hocker SpringbockXXX

Grundriss     |

VorhangXXX

Pura Vida Stabhandbrause

Pura Vida_Fixfit Schlauchanschluss

Infraswiss Glas schwarz, 180 x 50

RainBrain Touch Screen

Brauseschlauch Isiflex 125 cm

Wandfarbe NCS S 5030- R80B

Badeinrichtung Waschtisch Citterio, Keramag 
Waschtischunterbau Citterio, Keramag | Lichtspiegel Citterio, Keramag
Hochschrank Citterio, Keramag | Wanne Preciosa II, Keramag
WaschtischArmaturen KWC ONO, KWC
Duscharmaturen Raindance Rainfall, Hansgrohe
Steuerung RainBrain, Hansgrohe
WC Monolith schwarz, Geberit 
Dusche Orcan, Glaströsch
Handtuchradiator Glas schwarz, Infraswiss
Accessoires Simara, Bodenschatz

Dekoratives Designglas 
wertet die Dusche auf 
und dient als Sichtschutz. 
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PROJEKTbad 5

Chocolat 
& Café – 
warme 
Töne



Holz hat in früheren Zeiten eine wichtige Rolle gespielt, 
wenn es um Waschen und Baden ging. Schon im Mittel-
alter spielten Holzzuber in der Küche oder im Wasch-
raum die Hauptrolle. Und denkt man an das Zeitalter, 
bevor es fliessendes Wasser in den Privathaushalten 
gab, so stand die Waschschüssel mit Wasserkrug im 
Schlafzimmer auf wunderschönen Holzkommoden 
oder -tischen. Heute lebt das moderne Bad wieder vom 
Charme dieser Zeiten – seien es Aufsatzwaschbecken, 
die auf dem Waschtisch thronen, oder Waschtischmö-
bel aus schönen Hölzern. Ob feines Furnier oder zum 
Verwechseln ähnliches Laminat: Beide sind verführe-
rische Varianten.

Ein bisschen Holz im Bad

In den Kollektionen der führenden Badmöbelhersteller 
finden sich überall attraktive Möbelfronten aus ver-
schiedensten Hölzern, denen die Feuchtigkeit im Bad 
übrigens nichts anhaben kann. Mit ihrer besonderen 
Ausstrahlung und Haptik sind sie prädestiniert für  
Konzepte mit Stil. In diesem Beispiel wurde helle Eiche 
gewählt, kombiniert mit weisser Keramik und Glas. 
Eingebettet in einen Raum, der von nuancenreichem 
Crème, Braun und Mokka lebt. Dazu passen Beistell-
möbel, die ruhig verspielt sein dürfen. Gleiches gilt für 
Textilien und Wohnaccessoires, zum Beispiel in einem 
tiefgründigen Kupferfarbton.
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Farbreihen wie 
diese erfüllen Räume 
mit Poesie – und 
empfehlen sich 
wärmstens fürs Bad. 

Chocolat 
& Café – 
warme 
Töne

Badeinrichtung Waschtisch/Unterbau Memento, 
Villeroy&Boch | Lichtspiegel Memento, Villeroy&Boch
Hochschrank Memento, Villeroy&Boch
WaschtischArmaturen Talis Comfort Zone, Hansgrohe
Duscharmaturen Showerpipe Croma 220, Hansgrohe
Dusche Duschabtrennung S400, Koralle
Duschboden Terra, Koralle
Handtuchradiator Glas weiss matt, Infraswiss
Accessoires Riva, Bodenschatz



Das Umbauprojekt

Grosser  
Komfort  
für ein 
kleines Bad 
Bietet ein Kleinbad überhaupt Spielraum 
für eine neue Planung?  
Die Antwort heisst eindeutig: Ja!
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Bäder wurden in der Vergangenheit nicht gerade  
grosszügig bemessen, was Räumlichkeiten, Grund-
risse und Ausstattungen anging. Insbesondere in 
Mehrfamilienhäusern lagen die Standards dafür an der 
untersten Grenze. Heute sind diese Badsituationen 
eine Herausforderung, wenn es um deren Umbau 
und Renovation geht. Dabei wird die Kompetenz von  
Sanitärfachleuten, Badplanern und Badarchitekten auf 
die Probe gestellt, da es sowohl um sanitärtechnische 
wie bauliche Verbesserungen sowie um kluge Planungs
lösungen mit Komfortgewinn für die Nutzer geht. Dieses 
Umbaubad zeigt en détail, wie eine gelungene Lösung 
aussehen kann.

Enge Ausgangslage

Noch nicht einmal vier Quadratmeter Platz – genau 
misst der Grundriss 1,71 x 2,23 m – schlechte Schall-
verhältnisse und die Standardausrüstung mit Wanne/
Duschgleitstange, Waschbecken, Spiegelschrank, 
WC: So präsentierte sich dem Badarchitekten von  
BadeWelten, der mit der gesamten Planung, Gestal-

Badeinrichtung Waschtisch/
Unterbau talsee wave, Mineralguss,  
weiss seidenmatt | Spiegelschrank  
WSchneider Graceline GRL 
Dusch-WC Geberit AquaClean  
8000plus UP | Handtuchradiator  
Zehnder Toga, weiss
Armaturen Hansgrohe Axor Starck
Badarchitektur BadeWelten

tung, Ausführung, Bauführung und Handwerkerkoor-
dination betraut wurde, die Bad-Situation in diesem 
Mehrfamilienhaus. Der Boden war bereits ausgewählt, 
sodass es galt, diesen in ein gekonntes Gestaltungs-
konzept zu integrieren.

Grosser Auftritt

Sieht man sich das neue Bad an, überrascht es mit 
kreativen Details und einem grandiosen, neuen 
Auftritt. Die Flusskieselsteine am Boden, gesägt/
geschliffen und imprägniert, inspirierten dazu, auch 
den Himmel ins Badezimmer zu holen: Er wurde kur-
zerhand an die Decke gemalt. Darum herum wurde 
die Decke heruntergehängt, in die der Badarchitekt 
die Spots integrierte. Als Wandbelag wurde Colartec 
gewählt, eine vollflächige, fugenlose Beschichtung. 
Bei der Wanne erhielt diese Wandfläche einen dunklen
Rotton, das gesamte weitere Interieur erstrahlt in 
Weiss. Ganz im Gegensatz zum früheren Kontrast ver-
hilft dies dem kleinen Raum zu neuer Grösse – in jeder 
Hinsicht.

Besonderes Detail: an die 
Decke wurde kurzerhand 
der Himmel gemalt.



Designer-portrait
20 21
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Peter Wirz, Gründer und geschäftsführender Partner 
der Process Product Design AG in Luzern, versteht sie, 
diese Kunst. Zahlreiche internationale Preise und Aus-
zeichnungen dokumentieren dies ebenso wie die lange 
Liste renommierter Kunden aus den verschiedensten 
Branchen: Namen wie Lufthansa, Laufen, talsee, Navy-
boot, Würth, Kaba, Schweizer Post lassen die Breite des 
Spektrums erkennen. Doch Peter Wirz geht es nicht um 
die Grösse der Namen in seinem Kundenportfolio, son-
dern darum, einem Namen Grösse zu verleihen – ihn zur 
Marke zu machen. Das ist nicht leicht in einem Umfeld, 
das von Überfluss geprägt ist, doch gerade deshalb wird 
die Eindeutigkeit einer Marke oder eines Angebotes zur 
unabdingbaren Voraussetzung für Erfolg. Peter Wirz: «Im 
Überfluss muss man die Ikone suchen, die Unverwechsel-
barkeit. Markendesign und Produktdesign stehen dabei 
in einem Wechselspiel. Dies als strategisches Element 
zu nutzen, das ist meine Herausforderung und Aufgabe, 
meine Profession. Das kleinste Produkt, das kleinste Teil 
ist ein Botschafter des Ganzen.» Als Beispiel fügt er die 
neuen, von Process entwickelten Briefkästen an: «Dieser 
Briefkasten ist die kleinste Poststelle der Schweiz, die in  
einem breiten Umfeld und sozialen Kontext unverwechsel- 
bar für die Marke Post steht und diese repräsentiert ...» 
Da klingen Leidenschaft und ansteckende Begeisterung 
durch – und Persönlichkeit.

Peter Wirz, *1960 in Brienz, studierte Maschinenbau und war, 
bevor er zum Industriedesign kam, als Spitzensportler erfolg-
reich. Er nahm zwei Mal an den Olympischen Spielen teil und 
war 1984 Europameister im Mittelstreckenlauf.

Heute spielt der Designer mit der  Branding- und Designagen-
tur Process in der internationalen Spitzenliga mit: Process 
ist eine vielfach ausgezeichnete Agentur mit Sitz in Zürich, 
Luzern, Taipeh und Shanghai. www.process-group.com

Peter 
Wirz
Marken differenzieren sich 
durch ihr Design im Ganzen.  
Marken- und Produkt-Design  
in Einklang zu bringen, ist  
für Peter Wirz seit jeher eine  
zentrale strategische  
Aufgabe – und eine Kunst.
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01 Badmöbelprogramm pearl, Talsee
02 Badkeramik Laufen Pro, Laufen
03 Herrentasche Celtic, Navyboot
04 LED Glühbirne Nature, Acon/JustLED
05 Küchenarmatur Scala,Arwa



WIR SETZEN
AUF STARKE
PARTNER.



Besuchen Sie unsere Ausstellungen in Basel, Biel/Bienne, Carouge, Chur, Contone, Cortaillod, Crissier, Develier, Jona, Köniz,

Von Anfang
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Kriens, Lugano, Rothrist, Sierre, St.Gallen,Thun,Winterthur und in Zürich. www.sanitastroesch.ch

an klar: Küche und Bad von Sanitas Troesch.
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TRENDS

Der Spiegelschrank MOANALINE ist eine Produk-
telinie von Schneider, die in zwei Ausführungen 
angeboten wird: mit seitlicher Beleuchtung 
(MOA/SL) oder mit Beleuchtung oben (MOA/
WL). Obwohl MOANALINE im unteren bis mitt-
leren Preissegment angesiedelt ist, überzeugt 
der Spiegelschrank durch ein hochwertiges 
Schrankgehäuse aus Aluminiumprofilen und 
bietet mit Doppelsteckdose, Türdämpfer und  

Innovative Konstruktionslösungen eröffnen neue 
Möglichkeiten für eine kostengünstige Produktion:  
Das macht MOANALINE zu einer interessanten Option.

www.badewelten.ch/wschneider

Spiegelschrank  
MOANALINE – 
wegweisende Innovation 

Für problemloses Ein- und Aussteigen hat  
Kaldewei vier neue Wannengriffe entwickelt.  
Sie lassen sich einfach und schnell montieren.

Sicher 
mit Stil
Ein ausgiebiges Wannenbad ist Entspannung pur – und beginnt beim 
bequemen Einsteigen in die Wanne. «Entspanntes, sicheres Eintauchen 
oder Aufrichten in der Badewanne darf keine Frage des Alters oder der 
Mobilität sein, sondern hängt in erster Linie von einer komfortunter-
stützenden Ausstattung der Badeinrichtung ab», hebt Marcus Möllers, 
PR-Beauftragter bei Kaldewei, hervor. Mit vier neuen Wannengriffen 
bietet Kaldewei nun sinnvolle und formschöne Lösungen. Sie bestehen 
aus hochwertigem Metall und sind formal auf das Design der Kaldewei 
Badewannen der Avantgarde- und Ambiente-Reihe abgestimmt. Das  
puristische Modell Nobler Purismus Avantgarde passt perfekt zum  
Design der neuen Wanne Asymmetric Duo von Kaldewei. www.badewelten.ch/kaldewei

stufenlos verstellbaren Glasablagen erstklassigen 
Komfort und dauerhafte Qualität. In kürzester Zeit 
ist MOANALINE auf so breite Akzeptanz gestos-
sen, dass die beiden Varianten, ausser in den be-
stehenden Breiten 55 und 70 cm, ab Herbst 2012 
auch in den Grössen 80, 90 und 100 cm angeboten 
werden.

Neues fürs Bad



Für problemloses Ein- und Aussteigen hat  
Kaldewei vier neue Wannengriffe entwickelt.  
Sie lassen sich einfach und schnell montieren.
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www.badewelten.ch/infraswiss

Badtuchwärmer  
oder Heizsysteme
Sich nach Bad oder Dusche in warme Badetücher zu hüllen, 
ist ein Genuss. Badtuchwärmer von infraSWISS 
sorgen unglaublich schnell für die wohlige Wärme.

infraSWISS Badtuchwärmer sorgen für Behaglichkeit und 
Wohlfühlwärme im ganzen Badezimmer. Wenn sie dazu noch 
zu jeder Zeit schnell aufgeheizt sind, bieten sie noch eine ent-
scheidende Komfortstufe mehr. Einschalten – Duschen und das 
wohlig-warme Frotteetuch ist bereit. Ob in dezentem Farbton 
oder in der Kult-Farbe Schwarz: Sämtliche Geräte zeichnen sich 
durch zeitlos schönes Design aus und sind dank unterschied-
licher Grösse und schlanker Form problemlos in jedes Bade-
zimmer integrierbar. Die Frontplatte besteht aus gehärtetem 
Glas und wirkt damit äusserst elegant. Je nach Modell können 
mehrere Badtuchstangen montiert werden: Als Einzelstangen, 
rundlich gestylt oder modern und edel in eckiger Form.

Vorteile auf einen Blick

- Kurze Reaktionszeit für die Wärme
- autonom einsetzbar
- mit integrierter oder externer Steuerung
- warmes Badetuch

Unabhängiges Heizsystem im Bad

Die komfortable Art, Heizenergie zu sparen. infraSWISS Heiz
elemente sind unabhängig vom bestehenden Heizsystem. In 
der Übergangszeit, an kühlen Sommertagen oder während der 
ganzen Heizperiode. Eine komfortable Heizquelle, verbunden 
mit geringen Investitions- und Energiekosten. Heizelemente 
von infraSWISS sind pflegeleicht und wartungsfrei. Die Montage 
ist einfach und erfolgt an einen 230-Volt-Stromanschluss. 

Vorteile auf einen Blick

- Optimale Wohlfühltemperatur
- Optimales Klima 
- Geringerer Heizenergiebedarf
- Kurze Reaktionszeit für die Erreichung der programmierten 

Raumtemperatur

infraSWISS ist führend in Entwicklung, Produktion und Design 
von Infrarot-Wärmeelementen.
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Die Philosophie und Kernkompetenz von spirella sind ganzheitliche Design-
konzepte. Mit einem stimmigem Farb- und Muster-Mix lassen sich Badezimmer 
damit im Nu verwandeln und verzaubern. Dabei ist alles sorgfältig und  
gekonnt aufeinander abgestimmt, vom Badeteppich bis zu den Accessoires 
passen Stil und Design im Detail zusammen. Zu den Trendthemen der Saison 
gehört HAPPY FAUNA: Inspiriert von der Natur, ist diese Kollektion ein 
Feuerwerk frischer Farben und lebhafter Dekore. Vitale Pink- und Rottöne 
treffen auf strahlendes Grün, pittoreske Blumendessins auf fotorealistische 
Oversized-Impressionen. 

Mit Trend-Themen und stimmigen Farbwelten 
inspiriert die Spirella Kollektion zu einem 
neuen Look im Bad.

www.badewelten.ch/spirella

Happy Fauna – 
Mode fürs Bad

TRENDS

Lebhaft pulsierender Mix

Der lebhafte, unbeschwerte Mix in leuchtenden Farben wird von den  
Accessoires aufgenommen: feuerrote, pink- und kiwifarbene Badteppiche 
leuchten mit Seifenspendern und Bechern aus doppelwandig gegossenem 
Kunststoff um die Wette. Das Badezimmer-Interieur sorgt damit automatisch 
für den morgendlichen Frischekick. HAPPY FAUNA steht in seiner frechen 
Farbigkeit für ein optimistisches Lebensgefühl und erinnert gleichwohl an 
den romantischen englischen Cottage-Style, an Sommer und Unbeschwert-
heit. Genau richtig für einen aktuellen neuen Look im Bad.
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www.badewelten.ch/glastroesch

Überzeugende Ästhetik – 
hohe Funktionalität 
Die Glas Trösch Duschenlinie SWISSDOUCHE ORCAN bietet höchsten 
Komfort und glänzt durch ästhetische und funktionelle Details.

Ob beim Start in den Morgen oder als entspannenden Abschluss 
eines anstrengenden Tages: Die Dusche ist ein wichtiges Ele-
ment im täglichen Leben. Entsprechend wichtig ist es, dass man 
sich darin wohlfühlt, dass sie sich ansprechend präsentiert und 
einfach zu reinigen ist. Das bietet die Duschenlinie ORCAN von 
SWISSDOUCHE: Eine schlichte und funktionale Lösung, die  
optisch überzeugt und gleichzeitig höchsten Komfort bietet.

Optimale Raumausnutzung

Alle Duschen werden individuell und nach Mass hergestellt. 
Dank intelligenter Pendelfunktion ist es möglich, die Tür nach 
aussen oder innen zu öffnen. Zudem ist eine absolute Flächen-
bündigkeit gegeben. Auf diese Weise schenkt sie selbst bei 
engen Platzverhältnissen grösste Bewegungsfreiheit: Kleinster 

Raum wird optimal genutzt. Auch bei Grossduschen ist die 
Funktionalität der Pendeltüren sehr beliebt. 

Vielseitige Gestaltungsoptionen

ORCAN-Duschen können mit oder ohne Duschtasse eingesetzt 
werden; besonders attraktiv ist die Kombination mit einem 
edlen Glasduschboden und einer dazu passenden Wandverklei-
dung von SWISSDOUCHE CREATIVE. Die Beschläge sind hoch-
glanzverchromt oder im Edelstahllook erhältlich. Für Türen 
und Wände stehen verschiedene Glastypen zur Verfügung, dies 
in matter oder glänzender Oberfläche. Die Alternative: Design-
gläser aus der hauseigenen Kollektion. 

01 

02

01 ORCAN von SWISSDOUCHE nutzt dank Pendelfunktion  
	b ei Glas-Glas-Situationen enge Platzverhältnisse  
	optimal  aus. 

02 Die Beschläge hochglanzverchromt oder in  
	  Edelstahllook verbinden beim Duschtyp ORCAN  
	   Funktionalität mit Eleganz. 

Bild: Heinz Unger
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Als einer der führenden europäischen  
Duschkabinen-Hersteller bietet Kermi  
vielfach prämiertes Design, höchste  
Qualität und DuschKomfort ohne Grenzen. 

Besser bis ins 
Detail. KERMI.

Die Kompetenz bis ins Detail zeigt sich bei der Diga: Intelligente Wand
gelenkprofil- und  Beschlagsgelenktechnik für Premium-Duschkultur. Die  
eleganten, flachen Metall-Beschlagsgelenke sind um 180° nach aussen 
und die hochwertigen Aluminium-Wandgelenkprofile um 90° nach aussen 
und innen beweglich. Mit unschlagbarem Aktionsradius, beeindruckend 
durch edle Ästhetik und klare Design-Geometrie sowie nahezu einzigartige  
Beweglichkeit. Für komfortable Einstiegsfreiheit, problemlose Pflege und 
praktische Raumersparnis. Denn bei Bedarf lässt sich die Diga ganz einfach 
flach an die Wand falten: Das ist Duschkomfort ohne Grenzen. Integrierter 
Hebe-Senk-Mechanismus und innen bündige Beschlagsgelenke machen den 
Komfort perfekt.

www.badewelten.ch/kermi

TRENDS

Nur gerade 90 Min. benötigen Miele Waschtrockner im Programm  
«Express» um bis zu 3 kg Wäsche zu waschen und zu trocknen. Zusätzlich 
sorgt Bedampfung für noch schonendere Wäschepflege und leichteres 
Bügeln. Automatisch oder manuell werden die intelligenten Trocken-
programme mit Bedampfung kombiniert: Sanfter Dampf strömt in die 
patentierte Schontrommel mit Wabeneffekt, welche die Faserstruktur 
der Textilien schützt und für eine längere Lebensdauer sorgt. Exakte  
Beladungserkennung und Dosierempfehlung im Klartext-Display 
vermeiden Über- oder Unterbeladung, dosieren die Waschmittelmenge 
und schonen damit Umwelt und Portemonnaie. Ausführungen: Wasch-
trockner WT 27-89 CH mit Unterbau-Bausatz/Fronttüre. WT 27-80 CH 
freistehend oder in Schrank platziert.

Bedampfung für noch schonendere 
Wäschepflege und leichteres Bügeln – 
und ausgezeichnete Energieeffizienz 
Klasse A: Waschtrockner von Miele.

www.badewelten.ch/miele

Extrem schnell 
UND mit Dampf



www.badewelten.ch/geberit

Die Geberit Monolith Module für Waschtisch und WC sind 
in weissem oder schwarzem Glas erhältlich, sowie neu auch 
in Umbra, welches besonders mit Holz und warmen Farben 
im Bad harmonisiert. Die Geberit Monolith Module bieten 
die Möglichkeit, einzelne Akzente zu setzen, oder sich wie aus 
einem Guss an einer Wand nebeneinander zu präsentieren. 
Unter ihrer edlen Hülle aus Glas und gebürstetem Aluminium 
findet man die bewährte Geberit Installationstechnik.

Ein altes Badezimmer mit typischem Aufputzspülkasten und 
Standarmaturen lässt sich dank dem Geberit Monolith ohne 
grossen Aufwand, und vor allem ohne Eingriffe in die Bausubs-
tanz oder Spitzarbeiten, zu einem wahren Blickfang umgestalten. 

Neben der technischen und optischen Komponente wurde 
aber auch grosser Wert auf den Nutzen gelegt. Die Sanitär-
module sind Installationselement, Vorwandsystem und 
Badmöbel in einem. So verbergen sich im Korpus des Wasch- 
tisch-Moduls optional erhältliche, seitliche Auszüge, die sich 
durch ein leichtes Drücken öffnen. So lassen sich verschiedene  
Badutensilien diskret verstauen.

Für die ästhetische und funktional stimmige Konzeption hat 
das Geberit Monolith-Konzept bereits mehrere renommierte 
Designpreise erhalten – darunter den iF product design award, 
der seit 1953 als anerkanntes Gütesiegel für hochwertige  
Gestaltung steht.

Klares, markantes Design prägt heute das 
Erscheinungsbild moderner Badezimmer. Die Geberit 
Monolith Produktfamilie folgt diesem Trend und 
bietet ganz neue Möglichkeiten der Badgestaltung.

Neue Formen im Bad
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TRENDS

VORHER NACHHER

Unter ShowerCulture versteht KWC ein Gesamt
konzept für neues Duschvergnügen. Dazu  
gehören eine neue Generation von Hand- und 
Kopfbrausen und Thermostaten sowie modulare 
Duschsysteme, bestehend aus Duschgleitstange, 
Hand- und Kopfbrause, Brausenarm und Ther-
mostat. Diese gehen mit System auf individu-
elle Bedürfnisse und Einbausituationen ein. So 
ist das Duschsystem für schnellen Austausch 
in kürzester Zeit montiert, ohne dass irgendwo 
gebohrt werden muss. Der Anschluss erfolgt an 
die bestehende oder eine neue Armatur. Das geht 
ruckzuck und kostet nicht die Welt – sorgt aber 
dafür, dass die Badewelt um einiges schöner 
und komfortabler wird. Weitere Optionen: KWC 
Duschsysteme für Renovationen Aufputz sowie 
Unterputz für Neubau.

Keramag hat jetzt die Erfolgsserien Renova Nr. 1, 4U und iCon um spül-
randlose Rimfree-Varianten ergänzt. Damit stehen nun drei Design- 
Alternativen für unterschiedliche Stilrichtungen und Budgets zur Auswahl. 
Äusserlich unterscheiden sich die neuen wandhängenden Tiefspül-WCs 
nicht von den Varianten mit Spülrand. Sie sind mit einer 6-l-Spülung aus-
gestattet, das Renova Nr. 1-WC auch mit 4,5 l. Die innovative Spültechnik 
erfüllt höchste Anforderungen. Die WCs sind mit einem keramischen Spül-
verteiler ausgestattet, der das Wasser symmetrisch im WC-Becken nach 
rechts und links sowie abwärts direkt in den Siphon ableitet. Dank der 
integrierten Spülstrom-Drosselung im Inneren des Spülverteilers wird das 
Überspritzen von Wasser zuverlässig verhindert. So sorgt Rimfree für perfekte 
WC-Hygiene und die Reinigung des Spülrands entfällt.

ShowerCulture von KWC ist in kürzester Zeit eingebaut –  
und sorgt jahrelang für grosses Duschvergnügen.

Die spülrandlosen WCs Rimfree von Keramag  
weisen keinerlei verborgene Hohlräume  
auf, in denen sich Ablagerungen und Schmutz-
nester bilden können.

ShowerCulture –  
Alt raus, Neu rein

Perfekte 
WC-Hygiene 

www.badewelten.ch/kwc

www.badewelten.ch/keramag

TRENDS
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Akzente 
fürs Bad

Ob praktisch, sportlich oder 
schick – Hauptsache designstark.

Ein Bad lebt nicht nur von der Einrichtung mit Möbeln, sondern auch von 
schönen Dingen, die man individuell dazu aussucht. Hier lohnt es sich,  
immer wieder nach Objekten Ausschau zu halten, mit denen man Akzente 
setzen und das Ambiente prägen kann. Ob Kleinmöbel oder Textilien, Fitness-
gerät oder Bademantel, Badaccessoire oder Dekoratives: Auf Qualität und 
Design sollte man dabei auf alle Fälle achten, denn man sieht es schönen 
Dingen einfach an, dass sie gut sind. Und dann macht nicht nur die Suche 
danach schon Spass – man hat auch lange seine helle Freude daran.

01 Capuz – attraktiver Chic im Bad. www.abyss.com

02 Kleine Beistelltische tun auch im Bad ihre guten Dienste:  
Tablo von Normann Copenhagen. www.normann-copenhagen.com

03 Wandregale Corniches, Design Ronan & Erwan Bouroullec.  
www.vitra.com

04 Sportlich? Dann am besten Fitnessgeräte von Technogym. 
www.technogym.ch

05 Praktische Badaccessoires in hoher Qualität: Kleiderboy  
der Linie Lindo von Bodenschatz. www.bodenschatz.ch
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Schlusspunkt



Kanton Aargau

Bär Haustechnik AG, Aarburg

Grolimund AG, Muri

Werner Meier Haustechnik AG, Würenlingen

Winkler Wil Haustechnik AG, Wil

Wülser Zofingen AG, Zofingen

Würmli Haustechnik AG, Wettingen

Kanton Basel (land)

Lüthi-Haustechnik AG, Birsfelden

Schneider Sanitär + Spenglerei AG, Pratteln

Kanton Bern

Bären Haustechnik AG, Wabern

Steiner Wichtrach Haustechnik AG, Wichtrach 

Kanton Glarus

Wunderle Haustechnik AG, Näfels

Kanton Graubünden

Dieter Holzinger AG, Landquart

Hosang Sanitär AG, Zuoz

Issler Davos AG, Davos Platz

Christian Jost, Heizung & Sanitär, Chur

Lorenz Lehner AG, Pontresina

Kanton Luzern

Rogger Sanitär-Heizung AG, Ruswil

Kanton Schaffhausen

scherrer haustechnik AG, Schaffhausen

Kanton Schwyz

Iten Sanitär & Spenglerei AG, Küssnacht am Rigi 

Kanton Solothurn

Liechti AG, Oensingen 

Wülser Lostorf AG, Lostorf

Kanton St.Gallen

Mayer Haustechnik AG, Rorschach

Schenk Bruhin AG, Sargans

Schwizer Haustechnik AG, Gossau

Schwizer Haustechnik AG, St.Gallen

Kanton Thurgau

Bär + Sohn AG, Kreuzlingen

Haustechnik Eugster AG, Roggwil

Robert Mathis, Matzingen

Kanton Unterwalden

Bircher Sanitäre Anlagen AG, Ennetbürgen

Rohrer + Co., Sarnen

kanton Uri

Arnold Heizung Sanitär AG, Schattdorf

Kanton WALLIS

Otto Stoffel AG, Visp

Kanton Zug

A. Bachmann AG, Rotkreuz

Niedermann AG, Baar

Schärer + Beck AG, Steinhausen

Kanton Zürich

A. Baltensperger AG, Zürich

P. + S. Christen, Effretikon

Erwin Dubach AG, Hinwil

Kaufmann Spenglerei + Sanitär AG, Egg

Lee Sanitär AG, Eglisau

Suremann AG, Winterthur

Schäppi & Meier AG, Bassersdorf

Schaub Haustechnik AG, Horgen

Heinz Wälti Haustechnik, Langnau am Albis

Fürstentum Liechtenstein

Ospelt Haustechnik AG, Vaduz


